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pichenfü lle in Eſſen. 
Maſchinenge wehrfeuer gegen Arbeiter. 

Eſſen, 31. Maͤrr. Geſtern vormitiag vahmen die 
Jranolen in Eſſen uꝛ groͤhlem Maßftabe Veſchlag⸗ 
zahmungen von Automobilen vor. Der im Zu⸗ 
mmenhanq mit dieſen Automobilbeſchlagnahmungen der 
jrauzöfiſchen Brſatzungetruppen heute Vormiitag erfolgle 
erftmalige Eingriff der jfrauzößſchen Truppen in die Be⸗ 
triebe der Eßener Kruppichen Werke ſchloß mit einem 
blutigen Zwiſchenfall. Framööſiſche Ingenie are 
und Ojfiziere in Begleliung einer ſtorlen Truppenableilung 
drangen in die Kraſtwagenhallen 1 und 3 ein. Zehn⸗ 
lanſende von Arbeitern ftrörrten zuſaramen und ſammelten 
ſich auf der Alpendorfer Straße, die drich das Kruppſche 
Werk führt. Die Menge ſiaute ſich beſonders zwiſchen der 
Hauptfenerwache und dem Kruppiſchen Verwaltuugẽegebãude 
ſo dicht, daß der Swraßeuverlehr in der Alpendorfer Siraße 
eingeftellt werden mußte. Die Kraftwogenhalle 3 wurde 
nach kurzer Zeit von din Franzoſen wieder geraäͤumt. Alts 
nach einer Stunde die franzöſiſchen Ofſiziere nnd Jage niere 
fich mit dem Aulo enifernt hatten, ſetzte ſich der Kroyppſche 
Beiriebbrat mit den Truppen in Verbludung, die noch die 
Kraftwagenhalle beſetzt hielten, und erklärten ihm, der 
Belriebnrat werde die Räumung der von den Arbeiter⸗ 
maſſen belagerten Fabriktore veraulaſſen, damit die Truppen 
abziehen koͤnnten. Die Franzoſen erllaͤrten aber, ſie roAIten 

die Reckehr ihcer Offiziere abmarten. Jetzt wuchs die 
Menge der Arbeiler, die Kopf an Kopf die Stcaße beſeßt 
hielten, unter dem nuunterbrochzeuem Hrulen der Sirenen 
immer mehr au. Auch die Manern und hãuſervorſprũnge 
der umliegenden Gebãnde waren dicht umlagert. Auch die 
Tore der Kraftwagenhalle waren umlagert. Das Publilum 
nahm aber keine aggreſſive Oaltuug aa, wern 
anch hier und da Pfiffe aus der Menge erſchadttn. Schließ⸗ 
lich uuch 11 Uhr ſchienen die Franzoſen ſich entſcaloſſen zu 
haben, die Halle um räumen. Ein Beiriebaraismiiglied 
hlelt dann an die Menge eine Anſprache, in der er ſie er⸗ 
ſuchte, die Straße vnd die Jabrikauagãnge zu rãumen, 
weil die Franzoſen abziehen wollten. Als die Menge dieſer 
Aufforderung nicht gleich folgte, (nach anderer Angabe, weil 
ein Siod auf die Franzoſen geſchleudert worden ſeh), gin⸗ 
gen die franzöſiſchen Trarpen mit Maſchinen⸗ 
gewvehren vor und ſchofſen in die dichtge⸗ 
drängte Menge hineim Es entſtand eine große 
Aufregung und ein ungehenres Gebränge, wobei viele Leute 
zu Soͤden ſtürzten md Verletzungen erlillen. Soweit 
ſich feſißellen lleß, ſind durch Maſchinengeweorſchüfſe der 
Frauzoſen ein Arbeiter getötet und etwa zehn 
deitere mehr oder weniger ſchoer verleßt 
worden. Zahlreiche Krandenwagen fuhren auf, um die 

Vnleßten ſort zuſchaffen. Die franzoſiſche Truppenabieilung 
zog aus dem Kruppſchen Werl ab, alt nach der Shießerei 
die Auegäuge frei waren. 

Di⸗e Kunde von dem blutigen Zwiſcherſall in der 
Arepp'chen Fabrik verbreiteit ſich wie ein Lauffeuer durch 

die gaazze Siadi und rief üderall gewahtige Erregung hee 
vor. Die Krupſchen Fabritfürenen, die drn ga zem Voi⸗ 
mittag ſtit dern Eul uch dec Sranzoſen in die Febit 
gehtnlt pat'e., verſtun mttu erſt wi dee rach u, 12 Uhr, 
als die Fratzeien die Kruppfchen Werle ver afen hatien. 

o 

Nach Meldungen aus Recklinghonſen iſt dort geſtern 
abtud der 22 jahrige Invalide Nieruch in ciner 
Wirtichejt von Franzoſtu erſchofſen worden. 

Eine franzöſifche TDarſtellurg. 
Eſſen, 2. Upril. (Pat,) Wãtrend einer in 

den Kruppwerken von den Franzoſen vorgenom⸗ 
menen Keviſion griffen deutſche Arbeiter die fran⸗ 
zoöſiſchen Truppenadteilungen an, indem ſie ſie mit 
Steinen bewarfen und mit Revolverſchüſſen drohten. 

Als die Arbeiter irotz der Rufforderung der Fran⸗ 

ſen Feuer. 
und 33 verwunbet, darunter 23 ſchwer. Eluf 
ſeiten der zranzoſen ſind keine vVerluſte zu ver⸗ 
zeichnen. 

Eſfſen, 2. April. GPat.) Hier wurden vier Direl⸗ 
toren ber Nuppwerle verbaftet. 

⸗ꝛ 

Dſſ⸗ldorf, 2. April. Pet) Zwiſchen Uebertfar 
nud Kupſerdreh explodierte unter elnem vorũber fahren⸗ 
den Giſcubahnzug eine auf die Schienen gelegte Bomde. 
Mehrere Elenbahnwvagen wurden vernichtet. Menſcheu⸗ 
opfer ſiund nicht zu beklagen. ⸗ 

Tie Unterdrückung der Preſſe. 
GSoblenz, 1. Ipril. Die frauzõſiſchen und belgiſcken 

Delegierten haben in ibren Bezirlen den deutſchen Bebörden 
rnitgeteilt, daß die Rheinlandtommſſion die Rheiniſche 
Werle“ in Coblenz, die „Verliner Tagesſpoſt“, „Berliner 

ien“ ſür 

die Fra 

Morgenpoſi“, das Caſſeler Tageblatt“, die damburger 
Illuftrierte Zeiluna? und die Leipziger Neuchten Nachrich⸗ 

je drei Monale. die Ntaͤnfierſche Zeitung“ bis 
Tpril einichſießlich, die „Badliche Preſſe“ in 

Nacloruſe vom 10. Maͤrz bis9 April, die „Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeilnng“ bis zum 26. April verboten habe und 
raß ſie bie Ansſchlleßung der Arbelter⸗Zeltung“ in Marm⸗ 
hrim unb der „Munchener Zeitung 

Monale und des Kölniſchen Wirtſchafts⸗ und Börſen⸗ 
hiaiter⸗ feor die Dauer vom 3. Marz bis 2. Juni be⸗ 
ſchloſſen habe. 

An die Frauen der Welt! 
Doremund, 30. März. In Dortmund, Koͤln und 

Elberfeld ſanden am Dienstag g0 ße Kundgebun⸗ 
gen der frzialdemokratiſchen Frauenoxga⸗ 
iſatronen fait, die indbeſondere aus allen Teilen 
des beſeglen Rheinlandes und des veubeſetzten Ruhrgebleter 
beſchickt waren. 

Die deutſchen Frauen richten einen Rufruf an 
arn Atler Kulturvsbker, in dem ſi: 

nament des Rechis, der guten Sitte und Menſcherwürde 
feierlich proteftie re n gegen die franzöſilch⸗bel⸗ 
iſhe Invaſien, Sie Aheben ferner Einſpruch ge⸗ 
Jen die einſeilige Beeinfluſſung dez Auslandes. 

zum 18. 

der pautiſch und wiriſchaſtlch vernichtet werden můſſe. Die 
Frauen weiſen darauf hin, daß Deutſchland, beſonder⸗ die 
eauiſchen Verglente, ſteis u brũderlicher Hilfe bertit waren, 
prnn'es galt im Audlande bei nrauaagen retlend ein⸗ 
ugreifen (Courrieres), bei Hungers⸗ und Woſſernnot (Nußz⸗ 
land) und bei Epibemen Leid und Elend unter den be⸗ 
dillͤten und der Not preisagegebenen Menſchen zu lindern. 
Hute ſchicken iſe nd unzaͤhlige deuiſche Frauen zinen lauten Hilieruf au dle 
ſuhrenden Frauen ber Welt, ihre Stimme u erdeben. de 
nſe n Shrecu ſſeun der J vaſton Einhalt Sboitn werde. 

Sit Rollen in Frieden und ernſter Arbeit mit allen 
Natlonen der Weli wieder aufbauen und gutmachen, was 

erſort worden iſt. Sie wollen in innerer und ußerer 
Freiheit am Werte des Friebens und der Merſchenliete 

Dirten. Das vojertiv urtellende NAudland wuß an Deufſch⸗ 
ands Seite fieben, ſol vicht dle Nachwelt bis ans Ende 

daß die Frauen 
ihren Kleinen zu⸗ 

daß der Zeltgenoſ⸗ 

ex Meuſchengeſchichte daven bexichten, 
zanzer deutſcher Jaduſtrieſteiche ſamt 
arunde herichtet werden lonnten, ohne 
ſinnen Herzen und Hände ſich reglen. 

Vie Kund gebungen hinterließen inen gewalt igen 
Sindru c. 

Aowno verharrt bei ſeinem Proteſt. 
VBerweĩaerung einer freien Njemen⸗Schiflabrt zũr Voſen. 

Beriin, 30. März. (Pat.) Der Leiber des 
itanßiſchen Anßenminiſteriums erklärte er⸗ 
nom Mitalbeiter der „Deutſchen Allgemei en Zeitung“ 

he nüber, daß Litauſn die ihm aufg zwut gen⸗ Pari⸗ 
Fer Entſchridung unter keinen Umſtänden 
anerkennen werde. vitsuen könne ſomit Polen 

3433Recht der freien Schiffahrt auf dem 
Njiemen nicht inräumev. 

zoſen niht auseinanderſingen, gaben die Franzo- 
10 Arbeiter wurden getötet 

in Münchtn fäur je 

die den 
Findrock wachruft, als ſei Deutſchland ein Barbarenfiaae, 

Millionen unterernährter devtſcher Kindesn 

Pol iſch⸗ Dauziger Fragen auf der 
nächſten Bölkerbundſitzußg . 

Danzis, 1. April. (GBat.) Am 20. Mar, jaod eĩnt 
Sitzung der Haupikom miſgſion das ee ellatages 
ſ der Senteatent Sabem art die Zrae en ie 

ſih auf der Tarckordanng der wüen Dixung das Völ⸗ 
kerbimndraſeß biſtaden, zu ſprecken dam. An erſter Sielle 
fieht die Jinantanelterenbeitoder Freien Stadr 
Danzig, ſodann der Sinſpruch der Fre'en Stadt 
Damig degen die Ertſcheidung des Hohen, Kommiſſars in 
der Rugeleßeuheit der Ferpachtung des Haͤfenge⸗ 
an bed. Doanig ſteut auf dem Standvuuſt, daß dieſe 
Cntſcheldung für die Darziger Zaufmannſchaft nachtelig 
fr. vnd die Tanziger Abordnung wird minde ſſens die 

eichberetigeng der Danziger mit der polniſelen Kouf⸗ 
manvſchaft verlaneen. Der dritie Zunkt id die Frage der 
Amteſprache des Hafenrates. Danzig hat nämlich 
gegen die Entſheidung des Hoben Kommiſſais, wodurch in 
X Amigtalicteit des Hafenrats die polniſche Sprache der 
deutſchen gleichreſte lt wied, Einſpruch erhoben. Ser Senat 
fieht avf dem Standonnt, daß die obige Entſche idung mit 
der Verfſſang der Relen Stadti Danzig in Widerſpruch 
ſieht, die ald Amttſprache in Tanzig nmur die deutſche 
Spraõte betrochte. Außer dem ſieht auf der Tagesordunug 
der Sigung des Vzlkerbimrales die Frage der polni⸗ 
ſchenEiſenbabndire!tion ſowie dle polniſche 
Forderung bezüzlich der Bildung einer polniſchen 
Poſtieiie anuf dem Danziger Hauptbahn⸗ 

ofe. 

Radek gegen Polen. P 
Moskau, 2. April. Radek unterſir icht in der 

Prawda“* die Tatiach, daß olen 800000 Manpn 
Ainberufen habe und vergleicht derz mi der Stel⸗ 
inngenohme der polniſchen Dile ꝛotion auf der Mot kauer 
Kouferenz zum ſſowjetruſſiſchen Vorſchlige für die Ab, 
rüſtung. Madet macht die pol iſch, offerſliche Mei⸗ 
nung darauf aufm⸗erk'am, daß Rudßlad beriits abgerüſtet 
habe, während jäht miltäriſche Vorb reltungen Folens 
brobochiet wũrden. 

2 

Tie Politik der Raudſtaaten gegen⸗ 
über Mußland. 

He?ſiagfors, 1. April. Der finnlãndiſche Außen⸗ 
miniflet Vennola hielt auf dem Kongreß der fortchritt⸗ 
üchen Partei eine Nede über die auswärtige Po⸗— 
irtit. Vdie man als Reſultat der in Helfingſocd ab gehal⸗ 

tenen Konferenz der Baltiſchen Staaten anſehen kaun. Der 
WMinmifter errlarie, bie ruſſiſche Revolution habe den Balti⸗ 
ſchen Vollein das volle Selbſtbeſtzmmuneredt gegebtn und 
di Zailiſchen Staalen worden für deſſen Watrung jorgen. 
Es ſei nicht not vendig, daß ein Bäündniz mit acor' jfiver 
Tendenz gegen Rußland geſchloſſen werde, man brauche 
ber rige ATlianz jur Verteidigung der er 
vöorbenen nnabhäugigteit. Nibit m. itãriſcher 
Rtaſtung werde das ideelle Selb hewnõſen hierfur dienen 

Deas huſrud ſiadeblader“ gibt die Grouginung über 
die Anngikering zwiſchen den Valtiſthen Staaten Ausdruck 
und erkläärt bzüolich Finvlan“, daß politiſche teuer 
ſrſtherer Zeit, als Fir niand auf dem Wege über arſchau 
gewiſſen Nachtbeſirebungen dienun ollte, ſch nicht wieder⸗ 
helen werden. Die LAllicr; der Balliſchen Sſaaten ſei jetzi 
rein öko nomiſch, da dies für die Zulunft die beſte · Sigr⸗ 
heit geger uber dem unberi cheabaren Rußand biele. Finn⸗ 
land habe ſpereln durch ſeine wirtichaltliche Orienteruno 
nach dem Weſten bewieſen⸗o daß eñ ohne den ruſſiſchen 

Maertt aus?emat. In derſelben Lege ſeien auch die ar 
beren baluſchen S'aaten gegenüber Ruß!and. 

Nobert Cieil in Amerika. 
Nerw Bortk, 2. April. (R. W) vard Roberf 

Cecil fraf n Neip-Yor? ein, wo er eitige Lorträge 
iber der Bzlkerbnud abinhalien qedenkt. Im erſten 

DdDõs Wichugſte m biait: 
Blutige Zwiſchenlälle in Eſſen. 

Polniſch⸗ Danziger Frageu auf 
bundſitzung ⸗ 

Nowns verhaert bei ſeinem Protekt gezen die Entſchtidbrungs 
des Bolſchefterrats. 

Sie Aniwort der Verbũudeten auf die turkiſcher Vor⸗ 
ſchlãge aberzeiot 

der rächſten Voller 

1. 
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tragt Lach ein in die Mitgliedsliſten 
der Barzerlichen Deutſchen Partei. 
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Vortvng wird 35 Gctl, pie es heißt, ſeine Befürchtungen 
dae Iee z a:terrck bringen, daß der Völkerbund die 
Smnntrati tä de Snαιιν bebrohen fönne und doß andrer⸗ 
ſetin die Abſicht beh Vräſidertaa Harding, einen Vertreter 
um Hceoger Schiedaoericht u entſepben, der erſie Schritt 
meritab urx Harbrifübrurg des Weltfriedens jei. (Dem⸗ 
adeh ſcheint die dieſer Tage wiedergegebene Nachrich, daß 
RXcrila keinen Vertreter zum Haager Schiedszericht ent⸗ 
ſenden werde, boch nicht den Tallechen zu eniſprecher 
Die Sehriftleinung. 

Die Antivort der Verbündeten 
überreicht. 

Jonſantinopel,“ Äüvril. (Pal.) 
Antwort der Verbündeten auf die ſtür 
fiſchen Gegeuvorſchläge einzetreffen. Im allge⸗ 
raeinin ift man der njicl, daß dieſe Antwoct grand- 
loſrBefürchtungen enthalte, die von den fran— 
z3ſiſcean pol uſchen Kreiſen gehegt werden. Adnan-— 
Rei ünerzaudte die Nete dir Vterbändeten der Angora- 
Regieriue. 

Anzora, 2. Api. ur) In einer Sitzung der 
vexlaνlé itben Unter Emmaſian für ämßere Angel⸗ger 
heiten Nmm arezte 48mad aſcha die Aufwat der 
Berbuteien anuf die türkiſchen Gege:corſchläge. Tie Ant- 
wor! wuede ſodanß in der Situngz dies Miniſterrats 
in Aunweſenheit Kemal Vaſchas beſvrochtu. 

onſtantiuopet, ꝰ. april. (Vat.) Meldurgen 
aus Anoera zuſolze wird ſich di vürbiſche Delega⸗-— 
rion iüce die Zriedensdonſerenz Eade dieſer Woche nach 
Lauianne brzeben. 

Hier iſt die 

Grichiſche Verfolgungen bulgariſcher 
Stantsangehöriger. 

Rulçgaiſcher Proteſt bei den Verbündeten. 
Sofia, 2. April. (Vat.) Von der bulgariſchen 

Grenꝛe wird berichtet, daß dart mehrere tarſend 
Flüchtlinge aus Trsmien eiggetroffen ſind. 

WFoſia, �ꝛ. Apri. (Pat.) 
40be rlãatcer Quelle baben die griechiichen Behörden auf 
der JZuſ. Kreſa 1300 Bulgaren, ‚darunter Franen 
und Ria.n?, interniert. 

Rojis, 2. April. (Pat.) Die Bulgariſche Tele⸗ 
graphera; iriur meldet: Unabhängig von den Schritten, 
die die diplomatiſchen Bertreter Bulgariens in Parls, London, 
Rom and Waſhington unternommen haben, hat die bulgariſche 
Regierung den bevollmächigten Miniftern Fcankreiche, Eug⸗ 
landao, ualng und der Nertinigten Sige!rn eine Note üben⸗ 
reidt, die gegen die granſame Vehandlung 
der dulgariſchen Bevöbkernug in Weſt⸗ 
thrazden durch die griechiſchen Vedörden Sinſpruch er⸗ 
hebt. De bulgariſche Reglerung wendet ſich in dieſer 

le aun die verbündeten Mächte mit der Bitte, bei der 
griechiſchen Regiernng zu intervenieren, 
nzutrãgliolelian ein Ziel geſetzt werde; ferner bemüht ſie 
ſich um die Auſhebnng der Internierur zen bulgariſcher 
Siaatsſangehöriger auf den griechiſchen Juſeln und um 
Einftellung der Gewaltalte, ſowie um Kockgabe des kon⸗ 
ſiſzierien Singentums bulgariſcher Bürger. 

nurze telegraggtſie meidungen. 
Der poluiſche Außenminifier Souͤrzynſti iſt aus 

ailand nach Warſchanu abhgereiſi. 
General Le Rond int von Varis nach Krakau 

aodzer drele Peoffe — Diensdag ben 8. Ayril 1Ades 
abgereiſt, von wo er ſich nach Rumänien berchen wirt. 

Die Pariſer Kammer und der Senat daben ihre 
Sizungen bis zum 8. Mai virtaat. 

Wie aus Ro gemeldet wird, iſt der öflexreichiſche 
Bundeskoniler Dr. Saipel dort einaelrifen. 

— 

Cokoles. 
Lob, den 3. April 1923. 

Nach dem Feſt. 
Nun iſt das in Polen am glanzendſien geſtitrte Feft 

verrauicht. Alltaezarbeit hat unz wieder. 
Unſere in der Nach Weihnachtẽbetrochtüng geönßerte 

Muiwaßung, daß den grützen Weihngschlen 
Oſtern folgen önne, hat ſich faſt buchſtäbllch bemah: neitel. 
Ungeachtel deſſen. daß wir euws vor her an ſo zcchlu sien ſchönen 
Frühlingstagen erfreuen durſten, war es zu Oſtern griem⸗ 
mig lait vud jext, da wir dies ſchreiben, tanzen ab ued 
zu ſogar vereinzelle Schneeflocken durch die ka te Voii. 
Ilſo: mit einem ſomner warmen Oſterſpaziergang war es 

Nach Mitteilungen ads 

damin dleſen 

diezml Eſſig. 

ein weißet 

h 
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rats allgerneine deutidie Berichterdettangeve ſanmlungen zu 
rravrellen, warde die nächſte Sizung auf Sonntag, den 
3. Ipril, vemittags 11 Ußr, ſeſte eſeßt. 

Todesfott Am erſten Oerfeiertage verſchied der 
in unſerer Stabt allgemein befanute Konditoreibeſthzer Serr 

Ferdinand UllIricqh, eine der vollbilümlichſten eianren 
von Ladz. Seine Konditorei an der Ecke der Peauer 
und Fvan zeliſchen Stre iſt ein beliebter Aufent elisort 
der Lodzer deulſchen Geſtſlithaft. Der Verßorbene zehörte 
zu den Piepizren des Kondiſnczgewerbes in Lodz, die diefem 
u unſerer Stadt die gerenwärtige Entwckiung gegeben 
haben. In Ferdlinaud Ullrich wird ein Stäck des aliten 
Lodz ꝛu Srobe getragen. Möone er ſanft ruhen! 

bip. Seiner Beſtimmung zugeführt Die 
Arbeiter der Scheiblerſchen Fahrik ſammelten 5 Midiauen 
Mark und übrnacasen »as (Beld dem Rolick ſtaſtraße 11 
wonbaiten Kolegen Beouielaw Nowak zum Ankauf ven 
Egrunpb. 

mackte ch damlt aus dem Staude. 
dip. Singeſtiegen. In der Oſternacht um 3 Uhr wurde 

ein Einercha diebnahl in ber Mornung des J. M. Bllicer. 
Zars verbe. DHiebe gelungien mit Hilſe einer Leiner 

Dajür waren die Gotteshaäuſer hener von einer ſehr 
Auhlrtihen Gemeinde bejſucht. Der ſinnige Rrauch. den 
Oſtermarcen mit frommen Chorölen eirnnleitzn, iſt axd 
blesmal wieder in der St. Johannisgemeinde geüdt wor⸗ 
ven. Iſt die Sitte, auf dem Kirchturm Oſierchcräle blaſen 
zu laſſen, nicht imalaich ſchöner, olz die hei uns trotz ader 
Verbote der Behörden des Oſter⸗ 

ichleßen? 
Rie: und oft iit zu Oſtern geoen das Allobolverbot 

geſündigt worden. Oßern ohne Alkoholika — in Volen 
eine unden!bare Sache. So konnte man deun zu den 

Felertagen ſa manchen fröhlickken Mithürger ſehen — mad 
noch biiter hören! — der troß der Ungpuft der Zeit allers 
in roſicem Lichte ſah. — 

Das Feſt des Frühlings liegt hiuter uns. Möne 
nun auch der Frühling ſelbſt nicht mehr allzulange axi fich 
warten laſſen und bald für die Dauer bei uns einlehren! 

AK. 

eingeriſſene Unſulte 

Vom Deutichen Voltsrat. Uns wird geichrie⸗ 
ben: Die 53. Sitzung des geſchäfisſührenden Ant ſchuſſes 
des Volizrats leitele der erſte Vorſißende Herr Dr. 
Fiſcher. Nachdem die Niederſchrift der lihlen Sigung 
verleſen nud augenommen morden war, berlchtete Herr 
Reinhardt Fiedler über verſchiedene Mißbräuche dir 
Schulauffichtgrẽte gegenüber den deuiſchen Schulen in den 
Kreiſen Kolo, Ronin, Slupca. In der ſich hierauf ent⸗ 
wickelten Ausſprache ftellte es ſich hereus, daß dercrtige 
Uebergriffe auch auderen deuiſchen Schulen gegenüber zu 
verzeichnen ſind. Abg. Utta erſuchte ſowohl die Anwe⸗ 
ſenden als auch die Preſſe, den breiteſten Schichlen der 
Deniſchen Volens bekauntzugeber, daß fämtliche VNeber⸗ 
griſſe in Schulſragen der dentje en Bevölderung gegenüber 
õglichſt oingehend an den Vollsrat mitzeteilt werden 
möchten, damit die dentſchen Abgeordneten on ent!prechen⸗ 
der Stelle die Berückfichtigung der den Miuderbeiten ver⸗ 
hrieſten Nechte fordern önnen. Die Auweſenden beſchloſſen 
hierauf: Der Vollkrrat übernimmt ſämtlüche die Deut⸗ 
ſchen unſeres Landes belreffenden Angelegenheiten zur Er⸗ 
iedigung. Zur Anfbringunz von Milleln für den Unter 
halt der Geſchäſtöftelle der deutſchen Sejmabgearbdneten 
und des Vollsrats wurde beſchloſſen, Spendenliſten jür die 
eimelnen Bejirkalomitees des Voilzrats einzuſſhren, an 

welche ſich ein Fragebogen auſchliegt, der die Sawmlung 
—— Malerlals über die deutſche Bedöllerung be⸗ 
zweckt. 

Nachdem roch beſckloſſin wurde, von ſeiten des Voite- 

onſ den Bolten der Wahnnug van wo de vach Cinbrücen der 
Fenericheiben in bie Wohnurßg, gelengten. Da Lärra geſchlogen 
haurde, eraoritfou ſie die Flucht, doch gelaug es ihnen. eine 
ſilkerne Taſchenahr ſamt Audängel im; Werte von 2 Miilionen 
Zrar? au ſablen Wie arßz denn Toſornand hervorgeht. wurd· 
dir Sinbruchzsdiebtabl voun gewieg!en Spez'allken augf gelührt. 

bip. Eine Lehensmilde. Eine gewte Janina Ja⸗ 
ore rani in ſelbütarderiſcher Abſicht Keorklcheng. Ein 

Wagen der Un: alle: ungsbereitichaft brachte die Lebena mũde 
in kot Kraufenhnus in der Drewüowiſfaſtraße. 

Anmmneſtie. 
Wir wir bereits kurz berichteten, iſt dem Sejim der 

Fniwurſ eints Arnnefliegeſezes zugegangen. 
Der Text des Geſeges lauiet: 
Art. 1. Zum Gebächtnis an die Anerlennnug der 

Oitarenze der Rona blik werden der Vergeſſenheit augeheim 
cegeben und verzieben Verbrechen. die den Sirafgerichten, 
aligeme'nen oder wilitäriſchen, ſowle Abminiſtrativbeboiden 
unterlieaan, in der Zeit vom 1. November 1918 bis 15. 
Marz 19283 geſchrhen ſind vnd ausſchllatzlich oder hauptläch⸗ 
lich aue peliliſchen oder relig öſen Motſven entftonden ſind. 

Are. 2. Die Vorſchrijten des Art. 1 bezleben ſich 
jehoch nicht auf Verbredben. die beruhen auf abſichtlicher 
Toẽlunag eines Menſchen, oder einer dauereden ond ſchweren 
Abrperoerletung, oder auf böſswiliger Schaͤdigurg ſremden 
Eigentumg, ſowie nicht auf Verbrechen, die abzielen auf 
tinen Sinrz der Stagiceinrechtung oder Heroorrnfung poli 
jiſchen Uniſtarzes, ſowle auf Epionage zu Gupfien fremden 
Staͤctien, oder das Einvernehmen mit Perſonen, die ir 
Intereſſe fremder Staaten haubeen. 

rt. 3. Ueber bie Anwendung des Art. 1 anf Per⸗ 
fauer, die, im Auslande lebend, fich Verbrechen zuſchulden 
ſommen liaßen. wie ſie im Art. 1 vorgeſehen ſtud ud bis 
zum 15. März nicht in die Grepzen der Republik zurückge⸗ 
jehrt find, ennſcheidet in jedem Einzelfalle der Miniſlerrat. 

Ar. 4. Siraſen, welche ſür Täter verfügt ſind, die 
der Amnefile unterliegen, werden anjgehoben. Gleichzeltig 
werden mit der Siraͤſe die Folgen des ſtrafgerichtlichen 
Vorteheus usd die Aberleunung der Rechte auf Grund der 
Gefezes ſebſt aufehrben. Eexrilchte ven fahhren werden beiw 
Vergtter, die der Amutſtie vuterliecen, nicht eingeleltet 
und die bereit? eingeleiteten niedergeſchlagen. 

Art. 3. Die Vorſchriften der Art. 8, 12, 14 um. 
15 des Geſatzts vorn 24 Mai 1921 werden entſprechend 
den Verbrechen angepaßt, die kraft dieſes Geſetzes der 
Amurſile unterliegen. 

Art. 6. Das gegenwärtige Geſez irinn mit dem Tage 
ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 

Mintſtern ſür Aullz, Krien und Inntres aubeimgegeben 
— ——— — —— 

i ankbar, wenn man din auf deine Schwächen auf 
merear acht: du erlauckt dadurch Gelegenheit, fie abzulegen. 

25 Bräute. 
Ein Scheimenroman von Withelm Herbert. 

G Atuetzung 
dc riche und loadne: „Ah, die kani iang ſchimpfen 

— wo iq's x ſicher hab' 
Stoiz. mit alühencem Görſtiſe ſiaurte ſie cut die Zei— 

len. unter denen ein verſchnörkelter ame ſtand. Zu verte 
hatte ſie gemuß', wie er hießg — abder ſie ſchämie ſich, 3a 
geſtehen, daß, ſie ihn nich leſen konnte. 

ſlorgeñ auf Wieoerſehen!“ 
Er gab ihr krüſtig die Hand und ging ... 
Wie er aus dem Hauſe krat, kam ein Wärter von 

drüben, der lein Veſperbier holle. 
Bulljahn wußle, daß ihn der kannte. Es war zu 

ſpůt, den Kopf auf die Seite zu drehen. 
So grüßte er den Beamten keck — mit einer ver— 

iraulinen heflichkeit. 
kathi ſjah das von drinnen und glänzie. Ja, ja, es 

war richtig: er halte diüben grarbeitet. 
zürs Leben gern hälle ſie mit dem. Wärter ge— 

ſprochen, cis ſie iym das Bier reichte. Kber ſie durfte 
a nicht. 
hätic, daß ſie von einem echten Maler gemalt und gehei- 
ratet würde ... ſie hatte es nicht mehr aushalten kön-— 
nen — die paar Wochen — bis dahin! 

ñber warte nur, Drache — bald war ſie bei ihm — 
wmic haite er nur geſag!: In ſeinem „telier“! 

Selig ſang ſie vor ſich hin, während ſie die Krüge 
aus dem Goarten in das Haus trug. Sie fühlte ſich um 

O 

Um Gautleswiilen, wenn die Wirtin gemerkt 

eine Welt erleichtert — nicht vloß um hundert Mark, an 
die ſie gar nicht dachte ... 

Bulljahn aber ging mit dem frohen Sinn eines rei- 
enen Gewiſſens wieder der Stadt zu — jetzt breit und im 

Vollgefũhl der Freiheit auß der Landſtraße. 
Er ſah die Türm5 und Häuſermaſſen, die wuchtig 

vor ihm aufſtiegen. Ihre Mauern bedrückten ihn nicht, 
Dondern warden fur inn durchſichlig — zu lockenden Cias- 
käfigen, hinter deren Stüben alſerhond liebreiche und ver; 

trauensſelige bunte Vögel ſlatterlen. Sein erwartungsfrohes 
Auge ſchuite verſchwiegene Schatullen mit ſauberen Bank- 
naen. Truhen mit Wertpapieren und Schubladen mit 

Suerkaſſe huchern, daneben viele, viele feine imd koſten- 
lo Ceche biſſen .., und er ſagie ſich, daß die Welt 

ſczön und das Leden herrüich ſei. 

Bibi. 

eines Mannes, dem die in die Luft ſteigenden buulithen 

Verbrennungsprozeſſes, ſondern geheimnisvotie Schieſſel 
X orn e waren, mit denen der Kundige das Tor der ſpröden Zu 

kunft zu öffnen verſtand. 

und üppigere Geſtalten, die um ihn einen Reigen ſchwar- 
gen, alle 2uſammen bereit, in ihm ihren heren und Mei- 
ſter zu erkennen., Sein Selbſtbewußtſein, das an ſich nich 
gering war, ſtieg und ſchwoll 2u ſtarkem Tatendrang. 

AUiuf einem kleinen Platze ſtand cin vehäbviges Gal- 
haus, aus dem Klaviermuſik tönte. Links und rechts von 
der Türe waren in Holzkübeln Tannen aufgeſtellt. 

Als er in die Vorſtadt zam, kaufla er ſich bei einem 
Krümer eine Schachtel Zigarttlen und genme ſich en lang 
entbeurien Genuß des Papierrauhſkraunts nit dem Zehagen 

Wõlkchen nicht bloß zerflatlernde Gebilde eiies büchternen 

Er ſahvor ſich in der milden Frühlingslufi ſchlanke 

Uebere Takt zu kommen. 

dem Singang prangte in rotem Feld, von durren Eichen 
imnrahmt, ein „herzüch Willkommen.“ 

Mmit der ungetrübten Selbſtſucht eines geſunden Ego⸗ 
iſten bezog er dieſe Hufforderung ſofort auf ſich und fra 
unternehmung sluſtig in die Gaſtſtube. 

Hort ſaß an der Breitſeite einer weißgedeckten Tafel 
ein Brautpaar — der „junge“ Chemann rund, rot von 
Eſſen und Trinken, mit mächiigem ſchwarzem Schnurr- 

bort — die Goitin wohl zwanig Jahre hinter ihm, friſch 
naiv, erhiht, der neuen Frauenwürde und ihrer Neiderin 
nen froh. 

Sie war eben aus dem Wirbel der Tanzenden zu 

zuſproch und ſich mit den älteren Säſten unterhielt. wũh · 
rend in der halbausgeräumten Stube ſich das hüpfende 
Gewirr der Gäſte in ſchmigender Enge an einander vor 
uberſchob. 

Dder duldſame Sinn der Feſtgeber gönnte dem Un⸗ 
geladenen gerne cin Pläßchen in der Ecke. wo er erſt eine 
Weile abdentcuerluſia dem mühchotten Rundtanz zuſah · 

Aber es üütt ihn nicht. Er war immer em ſlotter 
Lanzer geweſen. 

Cin lehr ianges Mäöchen, deſſen weißes Kleid um 
die nickenden Kunſibnanen un Haar ſie als Kränzeung 
freu verricten, plagle ſich mit einem qulwzütigen, aber aw- 
vermögenden Galzeriſten im Dreilchcüt. Sic haite ihm 
die Hund auf die Schultern gelegt. So ſuchte er, den 
heißen Kopf, in ihre Taille gebohrt und die Arnie nue im 
Zaflen, die allzu lange Gefährtin im Kreiſe zu aren. 

Abrr es gab nur Anſtoß, unfreundliche Mienen be aus 
dem Gleſichrin gebrachſen Hebenpaore und krau iafle 
Verſuche ſeiner eigenen Tänzerin, immer wieder oern 

(Fortſetzung A. 

Ro vak eianete iich jeroch das Geld an und 

Art. 2. Fie Rurchſührung dieſes Geſeyez wird den 

dem Ehegeſponlen zurückgekehrt, der lieber dem Wein 
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ſind tanlich irn „Caßua“ vou 4135 bis 10 Uyr, am Tage 

3 

q 

telaſien ſein, wo weiſere Busgrabungen vorgnencemmen wer⸗ 
1 

AMx 70 

Kunft vaed Wiſffen. 
Maärdtau inn aſino. Am Gonnlag. den 

8. AprlI findei um 2Uhr im „Cabinse“ bie letzte Vor- 
ſtellung der Mäzsven für Kinder ſiati. Ir. Heltne Paſchke⸗ 
Foiltat wird eiat Plouderei über Ahnihmnus und Be 
wegung belten. Narten zum Preiſe von 3000 - 12000 M. 

— 

2 

der Vorttelang von 10 Uhr früh au zu haben. 
Sclene Jreiſtau von Heidonrger. Im Auer von 

34 Jorten icto iun Meintugen die cögin ige Schorſpleterei 
d ſputere Gewahlin des Serrost Grors II vor Meiciuate, 
Zelene Freifrau v. Zejdhura Sie wer bie treue und lunſt⸗ 
ſinnige Vitardeiterin inres Viar nes bei der Lejjupg des Me 
nir gor Soſtheoters daks eiuen nenen Vnhnenhil, beſonbe s für 
bdie laſſiſcheu Drauzen, herporbrachte Vit Genogtuung erleb:e 
ſie den Trium ubrun der ejidger? durch gous Denuidzliaud 
bis auch dieie ESoerche der Thecſterlunſt einetr and ren wich 
Frau v Heldburg uar mit den meilten Ditatern und oRñ: ßlern 
jener Zeil beirenuben Adel Wilsraudt, Cuſtav Freytay, Paul 
Lindan und viele anbere geherten 2u ihrem Kreile 

Sine ruijiſchn Aiber xpeditios. Eßz werder 
Elnzelheiten bekaunt über die beporftehende Tibet⸗rredition 
des Eiannten rutſiſchen Aſſenlorſchers Kosſs loſd. Die 
Exredition ift auf drei Jabre berechne! Das erſte Zi 
der Reiſe wird die tode Wüſtenilade Cira Cyoto in Mit⸗ 

Zitie 

den ſoſlen. Lalow hat doa ſeiner legten Tibenetſe aus 
hieſer Stadt cine Biblioſhek von 2000 BVandean baus dem 
9. bis 11. Jahrhundert) mitoebracht, die in ſleben Spra 
hen veciatzt ſind: perſiſch, Saudkrit, arbiſch, monggaliſch, 
tibrtaniich, ſauauſiſch und in der Sproche des aus eſtor⸗ 
henen Voſfeftammes Si⸗Sja; ein Sleichſalls aufgejundened 
Wörterbrch dieſer Sprache extatolicht die Euitzifferung ver⸗ 
ſchiedener wertwoller hifloriſcher Dolumcute. Die Biblio⸗ 
thek beſindet ſich zur Zeit im Añatiſchen Muſtum der 
Ruſlſiſchen Akaderle der Wifſenlchaften in Petersburg. 
Ferner iſt es Koklow geglückt, in CharceFholto eine gauze 
Reibe überaus koſtharer Kunſtgegenſtände zu entdecken, 
darunter Eemälde anf Leinwand und dünnen Seideuge— 
weben. Gobelinß, Staluen. Freslen, Keramik Vünen und 
Hand gerät. Sileſe Gegenſtände zeichnen ſich durch eine 
berauſchende Farbenſreudigleit und techniſche Vollenbung 
aus; ſie werden in der Ethnographiſchen Abteilung des 
RMuſſiſchen Mufeums in Veteraburg aufbewahri. 

Die neuerß Ausg obungen von Pownpeji die 
duf nugefſhr einen halder Qua⸗rottilometer Boden zehn 
Hanſer freigelegt haben, ſollen — ſo berichtet der V. 8.“ 
r röwiſcher Verireter — durch Verlügung des italieni 
ſchen Unterrichts minſters demn⸗chfr auch dem Vublikum 
zugaͤnglich gemacht rrerden. Die neuen Fnade ſind nach 
einem neuartigen Syſtem kouſerviert worden. wodurch 
2. B. Mauern bid ins aufaeſetzte Stock verk hinein walh⸗ 
zrhalten blieben. Auch iſt dabei der Srnundlaßz beibehal⸗ 
ten, daß alle geſundenen Gegenſlärde an Ort und Stelle 
zu bleiben haben. Man fiadet alſo Wohnnänſer, Gar⸗ 
Achen, Haſerren ſo an, wie ſie, ais das Ungliück über 
Pompeii bereinbrach, flander. Auch die Kunfigegenſtände 
werodier viche ment in nie Muſeen überſührt. 

—A 
Fußzhallwertſp'ele. Die Ergebuiſſe der Fußball⸗ 

weti ſplele am 1. April in Warſchan ftellen ſich wie 
felet, dar: „Terrersre gegen Vorenia“ 4: 2 (2: Oꝛ, 
„Legiar“ geaen B B. S8. 5: 1 (4: o). Die Weti— 
ſpiele am AÄpril zelitzten felzendes Ergebris: Terekoẽs 
gegen „Volonics 2:50 (0: 6), B. B. S. W. gegen 
»Legiat 2: 212: 0). 

Die Fußballezrtiſpiele om 1. April in Poſen ver 
lefen wie olpt: „Warla J.e — irias 3: 213: 0) 
„Warta II — ,Poſonianle (Boien) 2 6 (2: 2. 
Warta J.“ — Verein für Leibetob wugen Deuf n 4: 0 
(2: 0o) ‚Wartat Jioren — Io onig 1) (am Biu 
woch atlgejanden) 7—30 3: 0 

Ar l. April verauſſaliete der Sportrerein, WisI2* 
in Qrahan einen Wettſampf,. der ſoldendes Ergebris 
hatte: Wowen —Worchle 930. Wobear. 
sariontas 53: 1, ,‚Tupiut (Budapeſi) — „Jutraien?a“ 
3:3 1. u nũch den Tage nahmen die Spiele ſoldenden 
Verlauf: 

23 * ; 7 3; O and die Sieger Vogoar hegen, haemonea* 
* J 

— —— B—— —— 

Vereine und Derſtsmntungen. 
verb bip. Ros deec Bez'rkeberwaltung der Fach 
—— Ia drr letzten Sitzung der Bezirta verwoltuu 
ederba de worde v. a. auca die AIngeleoendheit der 

abme des PilAerarheterue benes btezcheun. »Dfit 
—J— 

— der Jnral's no tiſien in Varſbart it, Vaade 
—— das arge cene — ——— go zur ebmeꝝ. 
e e. Vοο αν die Kouferta: 
— des Seni, der Apo bele: aug teliten in der 
——— ααινιν J aeroheur.e emdt 
—— J mer, Ser natae die ebetc vrrraalicin 
* 30 n fe otehi. daß die zRonfeteng zur Beilen uute 

nicht * nnr du d ore Unnoch zie ſiakent ded Kommißar 
ur Saſlebang ves Ausſtauder gehet hal 

des Krelſet 

deren Immokilien ũber 80,000 000 wert ſind, 

. nu 8. 

Sedier Frele Prefſe Vlenstag, ven 3 April 1028 
— — — 

Aus dem Reiche. 
bip Lask. Ein vertragabrüächiger Guts⸗⸗ 

beſitzer. Auf den Guishöfen ift vertragsmäßig feſt⸗ 
celegt. daſ die Arbelter das Recht hazen, ihr Jndentar 
auf Koͤſten des Beſiers zu erhalten. In dieſer Frace 

cntlland ouf dem Gute Podnle, Kreis Lafk, ein Sireit, 
da deſſen Beſitzer, Wodzynſti, den Vertrag gebrochtn hatte, 
indem er die Heraubgobe von Futiermitleln verweigerte. 
Die Arbeiter wandten ſich an das Arbeits nipektorat, das 
um 
um den Guitsbefitzer zur Einhaltung des Vertrages zu 

zwingen. 
Brzeziey. Krankenkaſſenö-Wahlen. Am 

27. Mand. J finden die Wahlen des Rates der Kranken 
ſaſſ Tomaſcho ve Brecziun hatt. Vom 19 Märj ab liegen 
bereita die Waͤhlerliften zar Durchſicht cffen. Es werden 
45 Abg ordnete gewãblt werden, von denen 30 auf pi 

Arbeilnehmer und 15 auf die Arbeilaeher entfallen. Die 
Kandidaten iflen find ſpäteſtens bis zuwm 6. Mai einzurtichen. 
Der Meaoiſtrat Vrzeziry und deſſen Angeftellte werden ſib 

an »cn Wahlen nicht beieiligen. 
— Teilweiſer Preitrückgang. Eefrenlicher⸗ 

weiſe begiunen die Preiſe mancher Vedarfsartikel auch in 
Breeziny zu ſallen. Zum Beiſpiel ein Keruc Kohle von 
38 000 ouf 28 000, ein Korzic Roggen von 150.000 auf 
120 000 Mi. Das Brot iſt aber nicht billiger gewarden. 

— Wieder Preiserhöhungfürelektri— 
ſches Licht. Der Magiſtrat fah ſich veranlaßt, die 

Vreiſe für den im Monagat März gelieferten eledtr ſchen 
Strom z;u erböher, und zwar um 100 Vroient. Der Preis 
jür 1Klowatifiunde beträgt ſomit 4,800 M. 

— Die Teurung von oben. Großzes Qufſehen 
erregte die von der Regierung um 6 000 Vrozent erböhte 
Schlachtheuer. Eo muß für das Schlachten eines Niud⸗ 
viehs 20,000 M. Stener gezahlt wer en (früher 500 M.) 
fär ein Schwein 16,000 (früher 300 M.), für ein Kolb 
2,300 (frũber 40 M.), eines Schafes 1800 (rüher 30 M.) 
Dagegen erhebt der Magiſtrat als Entſchädrung für Be— 
nutung des Schlachthauſes mit freier Beledchtung, Behel⸗ 
zung und Bedienung nur 8,000 M. für das ESéclachten 
eines Rendviehs und das eines Schweines 10 000 M. In 
der ley en Sſadtaerordnetender ſamm ung wunde je Frage 
auft erollt, ob der Magiftrat dem Bei'p'ele der Raleruuo 
folgen und die Sb'a bigebſhhren auch erhöhen ſoll. Die 
Stadt ⸗erordneten ſprachen ſich gegen die Erböhurg der 

ſiãdiſchen Gebühren aus. 

Roſe 
iſt das beſte Speſe-· Kokosfelt. 

— Droſchkenſten er. Der arels ommunaloerband 
in Brzeziny ſetzte für dar Jahr 1923 fel zende Droſchten⸗ 

fiener feſt: iür ein Doppelgeſpann 75 000, für einen Ein 
päͤnner 50 000, für ein Rad 5000 M. 

— ſeankenſtener. Wie in den vorigen Jahren 
ühr!e der Lreis?dr mmn. naloe barb ouch in dieſem Jire die 
ſtrarlenfleuer ein, vofür ſämt“ch ̟  Bewohner des 6elfee 
un nigeltliche Afl ge und Herilnug in den Kratleneaaern 

oder, wenn nötig. in anderen Sp fölern eeral- 
ten. Die Steuer zahlen ſämtliche Einwohner von 12 Jah⸗ 
ren ab nach fo genden Kaegor en: 1. La dbeſiher von 
Aber 120 Morgen, Befitzer von Motor mühlen, Heusbeſihger, 

Kaufleute 
dec erſten Kiaſſe, Gewerbetreibende der 1. bis 5 Kiaſſe, 
Perſonen. deren Eir nahmen 10 000 000 üderſt: igen — ſu 
je 35, 000 Mäfür jedes Mitg ied er Familie und für je⸗ 
den Dien ſibolen; 2Liudbe itzer von 50 bls 99 Mercen, 
Kau'liuie der 2. eaſſe, Befitze? von Woſſerm'ehlee Hen⸗ 
btfitzet, deren Immobilien den Wert ron 50 bie 80 VPlil 
ionen betragen, Perſonen mit einer Sliangame bo 8 is 
10 Mhioren Me. jährlich — 25 000 M. für jꝛdes Fa 
milienglied; 3 Londbeſitzer von 30 bis 49 Morgen, Ge⸗ 
wer betreibende der 4. Kloſſe, Windmäblenbe figer, Haus be⸗ 
ſiger deren Häuler den Wert bis 50 Millichen beltagen, 
Perſonen mit einem Einlommen von 6 bie 8 Milliopen 
Mark jãhrlich — 15 000 M.; 4 Landbeſitzer bon 20 dit 

Sinichreitung der S'aroftei und der Nolizei nachſuchte. 

t 

nicht erlennen. 

3 
ein⸗s Innruments folte mit 13 000 Neb6ενtwerden 
Der »vrtrag des Magiſtrats voure? abgtlehnl. 

Warlchau Shuldanina. Tie Stadt Warſchan 
flihrt im Jahre 1923 zur Bondlung der Koſten, die die 
Erweiternung der ellqe neinen Sceftd nauü 6 zieht, 
eine außerorbent!ive Schuldaaia eunn, die 150 0)j. der 
ſchon beſtebenden Wohnunqsficur: auf Wichl. 

— Nach gertontr Zebeit in nißt immer 
guit ruhen. Die Stidt Wartheu fuullte icha ? Auli 

— * 

——— 

v. Juen Horabeaſidrlan iülr das Jhe 30 it relcher 
unit 30 Milllauden in Unzzoben unde 14 Llleen in 
Elnnahimnen abichſoß. Nun weiaten die Stublier Var⸗ 
ſchau's, Rehe zu Laben. Leiber ſiell!e es ſith ezte her⸗ 
eas. daß der Warſchauet Tia iftrat mangtlich zur 
Vifſircitung der Ausaben 8 Milliarcen benötat. 

NRoſer. Tas geheimniaevolle Teket. Auf 
dem VBotamt Poſen We.ng war dieier Tege bur Wocſchau 
ein mubeftelbaxres Bolet zu? ceſgpen, das veee nigen 
Tagen auf dem hieſigen Voſicenenluin der Ton murake 
( x. Friedrichſr.) aufgestben nnrr rech VTarſcaun an St. 
Zaborowili, Voznan!'ait. 5, aderſiert wer: als Abſegder 
war derſelbe Name Rbaratli ln Ceneia!, itt. Feſte:n, ange⸗ 
gebrn. Da der Ahreſſat iu Warſchau micnt auſufinden waär, 
wurde das Paket nach Polen an das Paletamt beim Poft⸗ 
omi W. 3 zurückgeletſet. Hicr erregte es durch einen pent⸗ 
tranten Geruch, dig Lon ihm ant ging, die Zu'me:? amkeit 
der Veamten, ſo 5 man ſich daau eutſch oß, dz3 Valei 
zu ẽffaen. Man ſand eine in Lumren und Voper gehüblle, 
ſchon volig in Verweſurg üherg gengene Leinſe cireg neu— 
geborenen Kilndek. Da der Abſender wie der Sripfänger 
vicht zu ermitteln ſind, muß augtnommen werden, daß zu 
Namen finglert ſind. 

Greudenz. Verletzung der Verfaſfung 
Dieſer Taat ericienen, wie bie, Diulſche Rundich.“ meldei, 
mehrere Kriminalbeamte und Schutzl ute in Uniſoerm in 
der Geſchäſesſtelle det „Deuiſchtumebundes Bühd—⸗ 
pommerellen“ (Noblerſt abe 5) und nahmen eine 
eingehende Hansſu*ung vor, die üher z3wel Stunden dazerte. 
Ein Tell der vorhend'nen Aklen wurde btſdlagnobret und 
die Ture zum Z'mmer deg Geidä'tsfäbrers vorßiegelt. 
Ueßer den Grund dieſer Moßrehme war nichts in Erfah⸗ 
unng zu brinen. 

Wie nererbart ſich dies mit Parcarch“ 110 der 
Ze ſt'tutien? Cort ift u a. gefſagt: „Die Ao pung des 
Bargers iſt nnantaſtbar. Die Verlegaung dieſes Kechts 
durch Sindringen in die Wohnung, Haus⸗ 
fuchung, Beſchlagnabme von Panieren odec bewt zlichen 
agen dar nur auf Verfügung der Gerichtabehörden ar⸗ 
o gen. 

Kö rigshülte. Dentſchfeindliche Aus⸗ 
ſchrettungen. Anläßlich der Feier der Feftiecnna der 
polniſchen Ofgrenze kam es in Koͤnlgshütie in Oſt Ober⸗ 
ſchleſien zu Aneſchreilungen gegen die Deutſchen Durch 
e Teilverwer eines Fccke uges wurde am SEernr Wend 

eine deuuſche Verljaurmlung, die ſich mit rein kuſturellen 
Auigaber befaßte ge'preußt. In der Nacht zum Sonntag 
wurden faft ſümtliche deniſche Straßen⸗ und Firmenſchil⸗ 
der mit Teer beſchmiert und die Schaufenfler des Eeſchäfis⸗ 
lorals das Oberſchleſiſchen Kurjer* mit einer finzerdicken 
Teerkruite Obrrzoren; auch Sleine warden gegen das Ver⸗ 
lacsgedi ude geſce lenert. Poitrei war nirgends zu ſehen. 

Die „Vromberzer Deulſche Randſchan“, de wir bie⸗ 
ſen Bericht en ehmen, ſcheiat hierzu: Warum ausgarech⸗ 
net die Feirr der Anerle uung unſerer Ofĩ gret zer zu dier⸗ 
artizen pöbelkaf'er Ausſche ſiun en Tulatß gab. läßt fich, 

Serade an dieſem Tage ſollte die geſamie 
Veröllerumng der Weſtmarlen — einſchli⸗flich der Volizei 
— den Beweis erbringen, daß man jetzt nach der Feſt⸗ 

legung der Staaisaremen etwills ifß, den Feteden im Lande 
he brizuführen. Keune Rnerker nung frewder Piachle kann 
unſerem Sioat ouch nur annäherndeine ſo ftarle Sickerung 
gebeu, als die Aut ſohnung der nmatioralen Minderheten 
mit der polniſchen Sioat. 
NUkcainer und die anderen Minor täfen in Holeu aureunt, 
icdabet in eiſter L'pie dem volniſchen Sſaert! 

— —— 

AHus aller Welt. 
Arbe'teru ruhen in Ma is. W'hrend einer 

Sttz ug deg Pariier Sladtruts, in der über Lohnulagen 
für die ſiã'dtijchen Srbeiter beralen wurde, verſommelien 
ſich einige dauſend Arbeiter vor bem Raihaus, um eire 
Lehserhoͤhung zu erzwingen. Die Volltei war gens igt, die 
Manifeſtanten zu zerſtreſen, wober ez zu einem Zuſammen⸗ 
ſieß ma den Arbritern kam. Einige Rer'onen wurder 
verlezt. Die Po izel nabm zahlreihe Verhaftungen vor. 

Ginz Arbe ter zum Riter“ ernannt. Der 
italieniſche Miniſter für öffentliche Erbeiten. die Gemeinde⸗ 29 Moxcen. Swer vetreibende der 7 Klaſſe, Kaujlenle de 

3. Klaſſe, Ptrſonen m't einem Einſommen vonndis6 
Mißionen M. jähtlich — 11000 für jedes Famelicaolict: 
5.Xanhheſitzer pvon 15 bis 19 Bio pen HGaͤndelgn wher 
d. 4Nae, Per'ores voa 2 bis 4 Mifienen W 
towias — 70600 M. pao Perſor; GLenger pa 
10 28 i] Hiorzen Gereerhetreibende ex 8 AIleſie, Per 
ſente roh ünem Einkommen big? Miularen M. 
40090 .; 7. Landbeſiher vor 5 bis d Mor — 3 von 

Landbeſitzer biz 5 Morgen — 1 50 Vr. pio 

— 

PNerlon. 
— 2blehnnageder Rapierſtener. Taer 

taciſt at diantragte in der letziten Sta inue—e 
iunim unga die Ertzebuug einer Kiabierfteuer. Heer Befger 

itatieniſchun dDalßes, die 

vetwaliung und die Vorgande der geoerkichaftlichen Or. 
ganiſationen haben den Aebeiter oſſal. in Malland an 
lützlich ſeines ühtigen vminie. brochtren Demtes in dem 
Unte:pehmen „Zar“ etfereti. Ver König ernonnte ihn 
uem Räter. Uuſſelit fandte unen Sareiren, in dem 
er erklürt, die Regletang wolle die graßen Cagenden des 

55 wirrden, ehßren. 
*2 �� �—�— — — 22— 

doubitdreturs: Adoltvwatgel. 
Octanieortlid, er volitiß: Jugo wreczoarek; tbr Cokaltes uno 
den abtigen ündelitahen deit: öo: Hruck vunt Der 

Verlags direktor 
araci 

derinezs: elid an — 
De. EdDueueduo. Behren?, 

— 

Wer gegen die Deniſchen. 

J 

ont man anetkaunt und üderſehen 



53chwotr zerſullt teilen wir aͤllen unſeren Verwandten, 
gelcbit Sattin und Multer, unſere unvergeßliche 

irn Alfer von 32 

Ppꝛer rele e 

zreunden und Bekonnten wit, daß am Sopntag, den 1. April um Uhr frũh, meigt innigſt 

S ma Rinzler geb. Mamniſch 
Jahren nach langem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Mitiwoch, den 4 Rpril um 

24 Uhr nathmittogs vom Zrauerhaule Wulczanſka 53 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

— den 3. 

Im Namen der lieftrauernden Hinlerbuebenen 

Aichard Ninzler und —— 
—88* 9 —8 

g —x Nach langew, ſchweren Leiden verſchied um J Uhr 
mittags mein inniggeliebter Gatte, unſer lieber Vater, 
Sroßvater, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 

Aunguſt Minor 
im Eilter von 656 Jahren. die Beerdigung des teuren 
Eniſchlafenen findet morgen, Mitiwoch, den 4. dſs. Mis. 
um 24 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Pruſſaſir. 13 aus 
auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 

ↄ0 Die tranernden Hinterbliebenen. 

———— — 

R 
8* 

RιιεrιαοNειει ιιιιιιααXα 

Wie Salz zur Suppe, ſo gehört 

Aecht „Franck“ 
zum Kaffee! 

In ſeiner unerreichten Ausgiebigkeit liegt die Billigkeit. 
verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann llecht, Franck“ Kaffeezuſatz mit der Kaffeemühle. 

Henryka Francka Synowie 
SKkæwina-rι. *8 

e 

— 

*5 

koſtenloſes Aureſſeumateriol 

5* ———283 — —* — 7 
8 — —9* ν. αα 

— —XRXE 

Damen⸗Schneioͤer⸗Atelier von öſterreichiſchen Fabrikanten lieſert jenen pol⸗ 
niſchen Firmen, welche öſterreichiſche Erzeugniſſe 
zu kaufen wünſchen. finnoncenbüro Ifra“ Geſ. ——n— —ö — 7 

eal aop Ioq anu M s »n ouosꝶ 4 
XXREREELIEXELEILI 

Bunſezuoje oieu obej oſo ꝓ bunnezusleu 

—3— ſolange der vorrat 

F reicht am billigſten d 
Herren⸗fAnzüge 

8 neneſte —* 
D Knaben ˖ HAnzuge 

J Madchen · kleidchen 

Sume gels noonc̃. eerg 
* egenet 6 0 

Verkanf von Lefnon- Waren, Tisch- 
dedken, Batist, woleuen Herreon- 

R goda“ — u amenetotten. Etamin, Mare- 
duisetto, Oual und Gardinen gegen Bar-und 

fhatenzanhlung. 
Langes caese (Duua 77, Mohnung 4. 
— Siuro lnformacji Prasouyeh — 

TodS, u. Bogieiniaua 40. B— 
Tole fon — 

260.62 

824 

UVVABA: ODrlat ogioszeñ i reklam zapioszeu 
ogioszenia we vszystkich pis— 
ninch ho xenaeh redakcyinyenh. 
ul. Ceuieiniana 40. 

Jimnmer efucht 
ſũt ſolee udt enztrum, mit peec oguα - hel, miit 
oder vunt .. für aſleinfſteheaden deutſehen Herrn, der 
den nzen Tas von 8 his 8 aheree ausulein: 
Cft. . εN qGüitait. dis. Vi. Int 30 

Dre. med. 

Zzielona 16 
Kinder⸗ und inznere 

Eraukheiten 
empſãng: v. 1-8 u. 6-7. 

Spezlolarzt für 
Haut⸗, veneriſche and 
Harnorgankrankheiten 

Poludniowa 23 
Cup]. v. 10- 1 u. 4-8 6, 

Damen v. 4-33. e97 

Kilimu der virma 
.Velna Poznanska“ 
—t* Muſter in ver⸗ 
ſchiedenen Ordßen u. großer 
Auswahl zu Fabrilspreifen 
zu haben bei R. S2yma- 
nowveltiĩ Co. Lid., 
Andræeſa 51. v91 

Sämtliche 52 

bBerien⸗ u. balkon⸗ 
dorcichtuugen 

nimmt an P. eden 
—— 112, 
Hofe, J. Stock —* 
— — — — 

Vahet · u. Dumpfmühle 
ia Pom. mit Eſettr. Wert, 
und 12 Moꝛgeu Land, 
— 10 T. gelegen an 
Aget und Vahn, ſofort zu 

aun“eu 
64 300 Morg. 
gelegen. Weizendoden, 
maſſ. Geb. lompl. Inven⸗ 
tar, für 11,000 d3ollar 
answanderungzh. zu ver⸗ 
da.ſen. A Wetgler, Bnd⸗ 
go⸗ic?, no. Aluga 41, X 
ter 3nν. 

m ierjchner 

Ir. ued. Bihh 

Vom. an Bahr u Charfſeenn 

271 

Spezialitat: Engliſche Koſtiime — Smoking. 
Bonodyſto νιöι Ur. I0. m. d. wien WV.Sroße lieugeſſ⸗ 

Oeſterreich. 
—15. 

59. 

—XX — 
ab jJ. aprn 1023 

Lodzer xreien Preſſe“. 
Infolge erneuter plötzlicher Preisſteigerung ſamtlicher Artikel, insbeſondere aber des Papiere. 

der Arbeitslöhne, der Druckmaterialien und der Steuerbelaſtung, ſehen wir. uns veranlaß., 
ür unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſetzen: 

Die Einzelnummer köſtet im Straßenverkauf: 
an den Wochentagen. — 

— 

Mark 900.— 
— — Sonntagen ü 0 60 — — ⸗ 1400. — 

Abonnements: — ——— Ohne Zuſiellung in der Stadte 3 73. monatlich 18, o0o. - 
Mit Zuſtellung in Stadt u. Land pro Woche wvar/ zoob — 20,000. - 

Arzeigen Tarif. 
Die gge paltene Millimeterzeile koſtet tm Inſeratenteii Mt. 500.- 

im Reklametei... 4 2000. - 
Im iblalen Teile für die Korpusſchriftzeilli. 4 ſzOooO.- 

Bei Wiederholamgen von Inſeraten desſelben Inhalts beträgt der Rabatt: 
bei 3-maliger Wiederholung 10 ., 

— * 

10, 25 0/.. 

Für das Rusland 50 Protent Zuſchlag. 
Saãmtliche Betrãge ſind im vorans auf unſer Poſiſcheckkanto Rr. 60,689, .Wdʒer 

Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, Ladz, einzuzahlen. 
Säumlge Zahler haben bei Eutrichtug der Bezugsgebühr für die rück⸗ 

ſtändigen Monate den zultnt gültigen Abonnementispreis zu zahlen. 
Unſer Konts in Danzig: Danziger Privat-Alktien-Bank, Langgaſſe 32 -234, 
Deutſchland: Oftdeuſche Peivaibaut, G. m. b. H. Berlin M33. Am Karlsbad, 20. 

‚Lodzet Feie Preſſe“. 


